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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00088

Grauweidenfeuchtgebüsch mit Sanddorn, Korbweide, Brombeere u.a. am Rand von Dranske. Die Fläche ist im Norden und Osten umgeben 
von Siedlungsfläche, im Westen grenzt sie an eine Kleingartenkolonie. Von hier aus wird viel Müll in die Fläche eingebracht. Die Büsche 
stehen teils lückig, dazwischen steht im Norden und Westen Schilf. Im Südosten liegt zwischen den Gebüschen eine Wiese, die 
wechselweise von der Falschen Fuchs-Segge und der Zweizeiligen Segge dominiert wird. Hier findet sich auch das Fuchssche Knabenkraut, 
welches in M.-V. gefährdet ist.
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix daphnoides

Bromus inermis Carex cuprina Holcus lanatus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Rubus fruticosus Salix viminalis

Carex disticha Dactylorhiza maculata Epilobium hirsutum Festuca rubra
Galium palustre Hippophaë rhamnoides Juncus inflexus Lotus corniculatus
Lythrum salicaria Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris
Trifolium repens Vicia cracca


